Die Sonne geht auf 


(Schön ist jeder Tag, den du mir schenkst, Marie-Luise) 


nach einer Tonfilmnovelle von Schaeflers und Schwenn 


Drehbu&h: Heinrich Köhler 


Regie: Willy Reiber 


Produktionsleitung: Georg Witt / Musik: Will Meisel / Bauten: Ludwig Reiber und Max Knaake 
Aufnahmeleirung: Walter Tost / Kamera: Robert Baberske / Ton: Birkhofer / Schnitt: Else Baum 


Personen 


N er FE Charles Kullmann Mutter von Günther ..:....»» Sophie Pagay 

Marien... 2 Reva Holsey Vater von Marie-Luise .....»- Jacob Tiedtke 

av I Pe a Fritz Kampers Sauerwein „units 0 vr Rudolf Platte 

Den N er lessie Vihrog Manager 2... we ee Max Gülstorfl 
Ansager En Erich Bartels 


AA Fin Aafa-Film JAN 


itten im Herzen einer deutschen Kolonie, in 
Kamerun, verlebte Günther Peters seine Jugend; 
Kriegsläufte warfen die kleine Familie aus ihrer 
Bahn, und vor ein paar Jahren mußte er froh sein, 
für seine verwitwele Mutter und für sich in einer 
Motorradwerkstalt sein Brot zu verdienen. Leiden- 
schaftliche Liebe zur Musik beseelt ihn. Es vergeht 
kein Tag, an dem er nicht auf dem alten Flügel spielt, 
den sie sich herübergerettet haben. In mander 
Morgenstunde begleitei er sih auf dem klapprigen 
Klavier, das eine Zierde der blitzsauberen Kneipe 
seines Freundes Gustav bildet. 50 jebt er, ein 
Künstler, dem die Entfaltung versagt blieb, in 
einer kleinbürgerlihen Welt, aber in einer Welt 
voller warmer Menschlichkeit und Herz. Daß es 
nicht seine eigentliche Welt ist, ahnt er, ohne sich 
viel Kopfzerbrechen darüber zu macen. 
Eines Tages aber,tritt Marie-Luise in sein 
Leben, ein zaries blondes 
Mädchen, das auf dem Büro 
seiner Werkstatt arbeitet. 
Halb im Scherz, halb im 
Ernst singt Er ihr ein paar 3 
Takte der Melodie VO, die 


ihn seit Tagen bewegt: pP 
Die Sonne geht auf.“ 


Das Lied und seine über- 


mötige Begeisterung ver" 
fehlen ihren Eindruck 
nicht. Es bedarf 
nicht vieler List, 

um ein paar 

Minuten sp&- 

ter noch 


r 2 einmal zu Marie-Luise zu gelangen, in das ver- | 

n schlossene Arbeitsgemach des Prokuristen Sauer- |) 

J ie wein, der mit komischer Verliebtheit seine Sekretärin |) 

a vor allen Nachstellungen zu schützen sich bemüßig! | 
fühlt. Noch mehr! Günther lädt sich mit einer 
ihm gut zu Gesicht stehenden Unverfrorenheil bei 
Marie-Luisens Oheim zum Tee ein. Der alte 


Afrikaner hat seine helle Freude an dem 


Jungen Gast und zeigt ihm mit Sammlerleidenschaft seine Schätze. Marie-Luise 
‚und Günther verstehen einander sehr schnell. Abends gibt es in der Vor- 
I'stadt ein großes Bockbierfest mit Gesangswettstreit. Das Mädchen, Onkel Emil, 
Günther und Gustav sind mit von der Partie. Bunte Vorträge Jagen sıch in 
\irascher Folge, und auf einmal hat Günther ein Herz gefaßt — und steht auf 
den Brettern, die hier die Welt bedeuten, „Die Sonne geht auf”, sein Liebes- 
lied für Marie-Luise, erobert den Saal. 
Der wundervolle Erfolg wird bestimmend für sein Dasein. Ein Manager belegt 
ihn mit Beschlag und zertrümmert seine kleinbürgerliche Welt, um ihn für 
Ruhm und Weltgeltung reif zu machen. Der Rundfunk und die Agenturen 
bemühen sich um ihn, der Erdball winkt, fremde Länder, bezaubernde Frauen, 
jubelnde Theater. 
Die große Welt gewänne ihr Spiel, wenn die blonde Marie-Luise nicht wäre. 
Den ewig geschäftigen Manager reizt es bis aufs Blut, daß sein sonst so er- 
folgreiher Schützling Gustavs Pufferküche und die Küsse des Mädchens diesen 


Die Sonne geht auf 
Tango 
Textvon Will Meisel und Schwenn-Schaeffers 
Musik von Will Meisel 


Die Sonne geht auf! 
Die Sonne geht auf — beim Lächeln von dir, 
Du süße Frau/ 
Die Sonne geht auf! 
Das Herz geht mir auf, wenn ich dir ganz rief 
ins Auge schau! 
Ich hab’ dich vormiıtags lieb, ich hab’ dich 
nachmittags lieb, 
Und dann am Abend frag’ ich: Liebst du auch mich? _ e 
Die Sonne geht auf! { u 
Die Sonne geht auf beim Lächeln von dir, 
du süße Frau! 
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